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Peter . Und froh !

Wanner . Das war ein Wort ! Weißt du

warum ich dir die Hand gebe ? ? —

Peter . Ich weiß nicht , aber es freut mich⸗

Wanner ſchüttelt ſie. Ich habe dir Unrecht

gethan .

Peter . So ?

Wanner . Ich hielt dich fuͤr einen Dummkopf .

Peter . Das paſſiert mehr Leuten .

Wanner . Du biſt kein Dummkopf —
Peter . Nicht wahr , es geht noch an ?

Wanner . Und ein ſeelenguter Kerl . Schlägt

ihn auf die Schulter . Jetzt marſchiere — hole mir dei⸗

nen Bruder .

Peter . Alſo gefalle ich Ihnen ? Wanner nickt mit
dem Kopfe . Viktoria ! Herr Onkel , meine Vierzehn
ſtehen . Laſſen Sie mich den Bruder nicht abwer —

fen ! Er geht fröhlich ab.
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Amalie . Wanner .

Wanner . Ein artiger Burſche —

Amalie . Er iſt gut —
Wanner . Häbſch !
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Amalie . Er hat viel natuͤrlichen Verſtand — 9

Wanner . Wie gefaͤllt dir Fritz ? nich

Amalie . Er weiß viel . Maͤß

Wanner . Hat Welt . ich

Amalie . Er redet gut .
2

Wanner . Er iſt ein gemachter Mann⸗
2

A malie ſeufßt . Ach ja .
2

Wanner . Du kriegſt ihn dochnicht. Er hit
2

nichts , alſo darf ich nicht zuſchlagen .

Amalie . Das ſollte nicht gegen ihn entſchel 10
den . Aber ſonſt =

bier
Wanner . Steht er dir an ? 2

Amalie . Es iſt ein artiger Mann . Ich follge das

Ihnen , da ich uͤberzeugt bin , daß eine Heirath

ohne Leidenſchaft —

Wanner . Und ſo weiter . Du 15 deſt
Haupt , Lilie ?

Amalie . Da Ihnen eine Verbindung mit „
Sohne Ihres alten Freundes ſo ſehr am Herith

liegt : ſo betruͤbt es mich, daß — 1

Wanner⸗ Und ſo weiter . Morgen fruͤh liehn
wir wieder ab . 8

8 jung
Amaliſe erſchrocken . Morgen ſchon ? Fgiebt
Wanner . Es iſt ja alles aus . als

Amalie verlegen Viel — — hm Achſe

Wanner ſchnel . Was ? 6

Amalie . Haben Sie mich nicht erſchreckt !
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Wanner . Nun ? Warum will die andre Sylbe
nicht heraus ? Viel — nun —leicht ? Vielleicht ?
Maͤdchen , es iſt ein Viendicht in deiner Seele , und

ich habe es ausgekundſchaftet !
Amalie . Was meinenSie ?
Wanner . Das —bis zum nächſten Verhoͤr.
Amalie . Aber wie köͤnnen —

Wanner . Das erfahren ? Kind , wenn die

Voruͤbergehenden nicht ſehen ſollen , was in deinem
Zimmer vorgeht, fährt mit der Hand über

10%½
Augen . ſo

mache huͤbſch die Fenſterladen zu . Inquiſttin wird

hiermit die Defenſion abgeſprochen .

Amalie . Onkel —deſto großmuͤthiger wird
das Urtheil fallen ! Sie geht ab.

Sechster Auftritt .

Fritz . Wanner .

Fritz . Sie gehen , wegen —

Wanner . Boͤſen Gewiſſens . — Hoͤren Sie ,
junger Mann , wegen der Werbung . — Ihr Vater
giebt nichts zu kleiner Montirung ; alſo ſieht es aus ,
als ob aus dem Handel nichts wuͤrde . — Fritz zuckt die
Achſeln . Ueber den Vater ?

Fritz . Behuͤte !
Wanner . Uebers Schickſal ?
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